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Werſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 13. November.

Bekanntmachungen.
Jn Folge meiner Aufforderung vom 5. v. M. ſind für die Nothleidenden in der Stadt Johann Georgenſtadt im Sächſiſchen

Erzgebirge an milden Beiträgen eingegangen von
der Stadt Lützen 25 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf., der Stadt Schkeuditz 18 Thlr. 22 Sgr. der Harmoniegeſellſchaft daſ. 8 Thlr. 26 Sgr.,dem Faſanenmeiſter Eiſenhut hier 20 Sgr., den Gemeinden: Altranſtädt 7 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf, Agtzendorf 24 Sgr., Balditz 1 hie

13 Sgr., Benkendorf 1 Thlr., Benndorf 2 Thlr. 21 Sgr., Bothfeld 2 Thlr. 14 Sgr., Bündorf 3 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf. Burgliebenau
1 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf., Caja 1. Thlr. 15 Sgr. Collenbey 1 Thlr. Corbetha 3 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf., Ereypau 1 Thlr. 26 Sgr.,
Cröllwitz 3 Thlr. 13 Sgr., Dehlitz a/S. 3 Thlr., Dölkau 1 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., Döhlen 3 Thlr. 8 Sgr., Dörſtewitz 2 Thlr. 8 Sgr.
9 Pf., Dürrenberg 2 Thlr. 10 Sgr., Eisdorf 2 Thlr. 15 Sgr., Ellerbach 15 Sgr. Ennewitz 3 Thlr. 12 Sgr. Frankleben 3 Thlr.
2 Sgr., Geuſa 1 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf., Göhlitzſch 2 Thlr. 20 Sgr., Goſtau 1 Thlr. 23 Sgr., Großgöhren 1 Thlr. Großgöhrſchen
5 Thir. 7 Sgr. 9 Pf., Großgräfendorf 6 Thlr. 22 Sgr., Großlehna 1 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf., Großſchkorlopp 2 Thlr. 24 Sgr., Günthers
dorf 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Holleben 7 Thlr. 25 Sgr., Kirchfährendorf 3 Thlr. 3 Sgr., Kitzen 2 Thlr. 6 Pf., Kleincorbetha 2 Thlr.
10 Sgr, Kleingöhren 15 Sgr. Kleingöhrſchen 3 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. Kleinlauchſtädt 25 Sgr., Kleinlehna 1 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf.
Knapendorf 4 Thlr. 6 Sgr., Körbisdorf 3 Thlr. 7 Sgr, Kötzſchau 3 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., Kötzſchen 1 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf., Kötzſchlitz
2 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf., Kriegsdorf 20 Sgr., Lennewitz 2 Thlr., Leuna--Ockendorf 2 Thlr. 17 Sgr., Löben 1 Thlr. 26 Sgr., Löſſen
24 Sgr., Maßlau 15 Sgr., Meuchen 2 Thlr. 17 Sgr, Meuſchau 1 Thlr. 28 Sgr., Michlitz 2 Thlr. 22 Sgr., Möhritzſch 2 Thlr. 19
Sgr., Naundorf 1 Thlr. 17 Sgr, Nempitz 25 Sgr., Niederbeuna 2 Thlr. 12 z 3 Pf., Niederwünſch 3 Thlr. 8 Sgr., Oberbeuna
1 Thlr. 10 Sgr., Oberthau 3 Thlr. 29 Sgr., Oebles Schlechtewitz 1 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf. Oeglitzſch 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., Oetzſch
1 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. Oſtrau 1 Thlr. Paſſendorf- Angersdorf 3 Thlr. 15 Sgr., Peißen 1 Thlr. 10 Sgr., Pobles 20 Sgr., Porbit

Poppitz 3 Thlr. 4 Sgr., Räpitz 2 Thlr. 20 Sgr., Rahna 2 Thlr., Rampitz 1 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf., Raſchwitz 1 Thlr. 10 Sgr.,
Raßnitz 6 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. Reinsdorf 24 Sgr. 6 Pf. Reipiſch 20 Sgr., Rodden 19 Sgr., Röglitz 10 Thlr., Röcken 1 Thlr 1 Sgr..
Röſſen 25 Sgr., Runſtädt 20 Sgr., Scheidens 1 Thlr. 5 Sgr., Schkeitbar 3 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf, Schkölen 3 Thlr. 12 Sgr., Schlettau
3 Thlr. 20 Sgr., Schotterey 4 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., Schweßwitz 1 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., Seegel 12 Sgr., Söheſten Thlr. 8 Sgr. 5 Pf.,
Söſſen 1 Thlr. 1 Sgr., Spergau 3 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., Starſiedel 2 Thlr. 13 Sgr., Stößwitz 1 Thlr., Teuditz 1 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf.
Thalſchütz 1 Thlr. 23 Sgr., Tornau 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Tragarth 1 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. Treben 27 Sgr. Trebnitz 1 Thlr. 6 Sgr.,
Venenien 1 Thlr., Wehlitz 4 Thlr. 27 Sgr, Weßmar 6 Thlr., Wölkau 2 Thlr., Wünſchendorf 1 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf., Zitzſchen 3 Thlr.
15 Sgr., Zöſchen 3 Thlr. 10 Sgr., Zſcherben 2 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., Zſcherneddel 1 Thlr. 7 Sgr., Zſchöchergen 2 Thlr., Zweimen
Göhren 3 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf, Frau Gräfin von Hohenthal-- Dölkau 3 Thlr., dem Geſangverein zu Großlehna 2 Thlr., Herrn Amt
mann Koch in Körbisdorf 5 Thlr., in Summa 320 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf.

Da die Collecte in vielen Ortſchaften des Kreiſes noch nicht abgehalten zu ſein ſcheiüt, ſo ſpreche ich den Wunſch aus, daß die
Sammlungen beſchleunigt werden und ebenſo reichlich wie bisher ausfallen mögen. Wo die Sammlung keinen Ertrag gewährt, erwarte
ich einen Vacatſchein.

Merſeburg den 9. November 1867.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Der ſeit 3. September d. J. in der Kreis Arbeits Anſtalt hierſelbſt detinirte Schachtarbeiter Ferdinand Dietzelt aus Pitzſchendorf

iſt am 4. d. M. Abends aus derſelben entwichen. e
Jch erſuche um Vigilanz auf 2c. Dietzelt und um Nachricht im Falle ſeines Ergreifens.
Signalement. Alter 18 Jahr, Haare blond, Größe unter 5 Fuß, Statur unterſetzt. Derſelbe trug die der Arbeits Anſtalt

gehörigen Kleidungsſtücke als: eine graue Tuchjacke gez. Nr. 5, eine dergleichen Hoſe Nr. 18, ein blauleinenes Hemde Nr. 43, ein blaues
Halstuch, ein Paar Schuhe und eine ſchwarze Tuchmütze.

Merſeburg den 9. November 1867. aDer Königliche Landrath
Weidlich.Der Bergmann Robeit Wolfram aus Saalfeld, welcher von Die alten Bruchſteine und Gewande guf dem Plate hinter der

dort aus ſteckbrieflich verfolgt und in Markranſtädt ergriffen worden Königl. Regierungs Haupt Kaſſe werden Mittwoch den 13. d. M.
war, iſt am 9. d. M., auf dem Transporte von hier nach Weißen- Morgens 8 Uhr öffentlich verkauft.

fels, im Dorfe Rippach entſprungen. S Der Bauinſpector Opel.Alle in und ausländiſchen Polizeibehörden werden erſucht, auf
den Wolfram, einen gefährlichen Menſchen, zu vigiliren und ihn
mittelſt ſicheren Transportes entweder an uns oder an die Polizei-

Ein neuer ſtarker Hundewagen und ein guter ſtarker
Zughund ſtehen zu verkaufen beim

Glaſermeiſter Heyſe in Lauchſtädt.
behörde zu Saalfeld abzuliefern. Sonnabend den 25. d. M., Vormittags 10 Uhr, ſollenSignalement. Vor und Zunamen Robert Wolfram, Domicil im Oeconom Lorenziſchen Gute vor hieſigem Klauſenthore 758
Saalfeld, Alter gegen 40 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll. Haare ſchwarz Stück Hammel und Schafe in einzelnen Poſten meiſtbietend ge
gräu melirt, Bart ſtarker Kinnbart, Geſtalt unterſetzt Bekleidung gen Baarzahlung verſteigert werden.
v tiſeidne Mütze, brauner Rock von dickem Tuche, dunkle Merſeburg, den 10. November 1867. c

eider. i iwWüyen den 10. November i c T v Brennholz e e
Die PolizeiVerwaltung. Donnerſtag den ſ4. d. M. Nachmittags 3 Uhr ſollen im Riſ

r a re x giſch wen arten n en von altem Bauholz, ObſthäumHeute Mittwoch von rn r ab ſollen im Riſch und rüſternen und eichenen Schwarten meiſtbietend gegen ſofortigearten ne in Welſpane rſteigert werden. Zahlung verkauft werden. u In en m
44 84



Bekanntmachung. Jn Gemäßheit der in den 88. 11 und
26 hieſiger FeuerLöſch Ordnung vom Juni 1852 enthaltenen
Beſtimmung bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß mit
den Funktionen des FeuerLöſch Directors und der Hauptleute, ſowie
der Stellvertreter folgende Perſonen betraut worden ſind:

Löſch Director: Zimmermeiſter Querfurth,
Stellvertreter: Polizei Commiſſarius Lindenſtein,
Geſpann Hauptmann: Oeconom Gottlob Wirth,
Unter Hauptmann: Kreistaxator Oeconom Schäfer,
Stellvertreter: Oeconom Morgenroth;

Rettungs-Compagnie
Hauptmann Fabrikant Heinrich Steckner jun.,
unter Hauptleute: Kaufmann Pegkolt,

Ziegeldeckermeiſter Heyne;
Mauerbrecher-Compagnie:

Hauptmann Maurermeiſter Querfurth,
Unter Hauptleute: Maurermeiſter Giebenrath,

Zimmermeiſter Kops;
Spritzen-Compagnie:

Hauptmann Zimmermeiſter Querfurth,
unter Hauptleute: Oeconom Findeis,

Oeconom Windiſch;
Waſſerketten-Compagnie:

Hauptmann Magiſtrats Aſſeſſor Berger,
Unter Hauptleute: Oeconom Schwickert,

t Kupferſchmiedemejſter Wiegand sen.,
Fabrikant Hüne,
Oeconom Spiegler,
Kaufmann Schönlicht,
Lehrer Glaß.

Den Vorſitz bei der Feuer Löſch Deputation wird bei Berathun-
gen nach wie vor der Bürgermeiſter Seffner behalten.

Der Löſch Director und deſſen Stellvertreter, ſowie die ſämmt-
lichen Hauptleute und Unter Hauptleute werden wenn die Löſch
Compagnien in Thätigkeit treten, eine weiße Binde um den linken

Arm tragen.
Die

Ordnungs Compagnie
wird bekanntlich von der hieſigen Bürger Scheiben Schützen Com-
pagnie gebildet, deren Commandeure und Mitglieder an ihren Uni

formen kenntlich ſind. öWir machen hierbei wiederholt darauf aufmerkſam, daß die im
voraus beſtimmten oder auf der Stelle verlangten Dienſte bei dem
Feuerlöſchen pünktlich und unweigerlich geleiſtet werden müſſen. Ver
nachläſſigungen dieſer Pflicht werden mit den geſetzlichen Strafen
ohne Nachſicht geahndet.

Merſeburg den 7. November 1867.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Es iſt vor Kurzem der Fall vorgekommen, daß eine Kiſte mit

Knallſilber Präparaten, welche ohne Angabe des Inhalts der
Poſt übergeben war, im Poſtbetriebe explodirt iſt, wodurch zwei Be-
amte das Leben verloren, andere Beamte Verletzungen erlitten haben
und außerdem ein erheblicher Schaden an Sachen entſtanden iſt.

Das General Poſt Amt macht in Folge deſſen wiederholt und
dringend darauf aufmerkſam,

daß beſtimmungsgemäß ſolche Gegenſtände zur Verſendung
mit der Poſt nicht aufgegeben werden dürfen, deren Beför-
derung mit Gefahr verbunden iſt, namentlich alle durch Rei-
bung, Luftzudrang oder Druck und ſonſt leicht entzündliche
Sachen, ſowie ätzende Flüſſigkeiten. Dahin gehören insbe-
ſondere: Schießpulver, Feuerwerks-Gegenſtände, Phosphor,
Reib- oder Streichzünder, Schießbaumwolle, Knallfilber,
das ſogenannte PyroPapier, Aether oder Naphtha, Spreng-
öl oder Nitroglycerin, Photogen, Petroleum und Mineral-
Säuren.

Wer deſſen ungeachtet Gegenſtände dieſer Art unter unrichtiger
Declaration oder mit Verſchweigung des Jnhalts der Sendung der
Poſt übergeben ſollte, hat außer der ihn treffenden Beſtrafung nach
den Landesgeſetzen für jeden entſtehenden Schaden zu haften.

Berlin, den 4. November 1867.
General Poſt Amt

Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ich meh
rere Tiſche, Stühle, 1 Sopha, 1 Schreibtiſch, 1
Bureau Schreibtiſch Bierſeidel Bierflaſchen und

dergleichen mehr. uulg,Merſeburg. A. Jung,Rathskeller.
Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen in der Wagnergaſſe

Nr. S. JEin gut gehaltenes Pianoforte- für Anfänger ſteht preiswürdig

zum Verkauf Brühl A. umd nud

verkaufen. Näheres in der Exped. d. Bl.

ne Wucht bie etc. t

Ein neuer eleganter eiſerner Ofen iſt billig zu
Ein Logis iſt für 18 Thlr. jährlich zu vermiethen an einen

einzelnen oder zwei Herren, auch an eine kinderloſe Familie, und zu
Neujahr beziehbar bei dem Gärtner Krauſe ander Funkenburg.

Große Rittergaſſe 162 iſt ein kleines Logis ſofort zu
vermiethen Auch ſtehen daſelbſt 2 Schlafſtellen offen.

Ein fein ausmöblirtes Logis mit Schlafcabinet iſt zu vermiethenund ſofort beziehbar Breiteſtraße Nr. A17. 9
Das Haus, Dom Nr. 240, ſoll zu Oſtern oder auch ſchon uNeujahr 1868 vermiethet werden. Näheres beim v n

ſowie alle Sorten Wilzwanaren empfiehlt in
großer Auswahl und guter Waare
A. Prall, Burgſtraße Nr. 217.
C Volkskalender für 1868
von Steffens, Gubitz, Trewendt, Auerbach, des Preuder s in Se Haus nd S
alender vorräthig bei Friedri tollberg, ſowie bei ExiLots, Volkmann r etollverg ſowie bei Exius,

Delicate Hollind Bücklinge einpfiehlt

Wittwe Lonuiſe Küſter.Pflaumenmuss, ſelbſt eingekocht, ſehr ſtark und ſüßvon Geſemag empfehle
Neue saure Gurken, Pfefferguken, etfeine Preisels beeren empfiehlt er n extra

L. A. Weddy.
Melfen, täglich friſch bie L. A. Weddy.
A. Prall, Burgſtraße Nr. 217,

empfiehlt ihr Lager gut passendler Bruch-
vanedagen und Suspensorien, auch
Sitz kKissen. Vrinhalter, Geuminf-
strümnpe, Wadenhalter, ClIystier-
spritzen, VFletterkränze, Brust-
hütochen und sSauger zu billigen Preiſen.

Gicht- und NRheumatismus Leidende
mache ich hierdurch auf mein Lager

Lairitz'scher Waldwoll-Watte Präparate
als die anerkannt wirkſamſten Mittel gegen obi ge Uebel wiederholt
aufmerkſam. Hunderte von Zeugniſſen liegen bei mir zu JEinſicht vrret g r zu Jedermanns

Mit Gebrauchsanweiſungen ſteht gern zu Dienſten

De en v S Moritz Seidel.i ielen Jahren renommirte Kiſten- Schachtelfabrikſten G ikvon Robert Eydam in Olbernhau im ſächſiſchen lag
t ihr wer Lager von Satzkiſten und Schachteln,
außerdem werden Aufträge in allen Dimenſtonen ſchnell lligauegeſthrt ſionen ſchnell und billig

I Ch emnit zer tiefſchw ar ze
Canzlei- u. Comptoir Tinte,
vorzüglich r v e- u Stahlfedern,

glich gute Qualität, in Flaſchen von 1 Sgr. biempfiehlt die Papierhandlung von n gr m 10 Sgr.,

Guſtav Lots.Von den rühmlichſt bekannten approbirten Rennenpfennig ſchen
Hühneraugen Pfläſterchen aus Halle hält a Stig u Gr
anweiſung 1 Sgr., à Dizd. 10 Sgr. ſtets Lager mit 9e ges

h G. W. Licht Burgſtraße 220.Giſtfreies Präparat
zur unfehlbaren Vertilgung der Ratten und Mäuſe aus der e ben in Halle a. S Aleiniger veran

eburg bei R.r Fert gurg g ergmann am Markte. Jn Schachteln

Gichtwatte,

de dDdereee

unfehlbares Mittel gegen Gliederreißen aller Art empfehlen à Paquet

di Apotheken
adt. t irng



die Amme.
zum Preiſe von 12 Sgr. in beiden Apotheken Merſeburgs vorräthig.

lichen Theile einer Beſprechung zu unterziehen.

Burgsirasse Na 217.

in Seide und Wolle, Oberhemden Chemisettes.Herren ind Damen ſern des Neueſte in Sctden Virg t n

November Ietzte

II. Abtheilung: Die Nordpolar fahrten John FranK-

ber E. geſucht von

r Winter Saisonempfehle mein reichhaltiges Lager neuer Kleider und Rockstoffe, sowie mein Lager in Velours, Tu
und Doublemaänteln, Faletots, Jaquets unä Jacken.

An becdzancigten R O mit bunten Kanten

färd zu r.

h z

e e

c e e

empfehle einen Gem

als besonders villig.

i s nvon Gebr. Wiegand in Merſeburg
Ketten,

ohleukaſten, Feuergeräth-
Fenerzangen und Haken etc. zu

Form')
den,
orikäten.

Ein Eßlöffel voll meines Nahrungsmittels in lauwarmer Milch durch Umrühren gelöſt, giebt ſo fort

in berühmte Liebis'sche Suppe.Nach Vorſchrift mit Waſſer vedünnt, erſetzt dieſelbe erfahrungsmäßig in den meiſten Fällen

Flaſchen für Säuglinge, ca. S 10 Tage reichend, mit Proſpect und Gebrauchsanweiſung ſind

Selbſt die Redaction des offtc. Oresdner Journals hat das Präparat für bedeutungsvoll genug gehalten, daſſelbe in Nr. 241 im volkswirthſchaft-

C Buraſtraße 294 vis à vis der Stadt Apotheke.

unnneeeeo reA. PPrrallI,
iehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Mancdschuhe iner e Seicle und Dwiürn mit und ohne Futte

Strunipthäncdler und Güürtel, das Neueſte in Shlipsen. Cravatten und Sha d is
Gilacée, Wasch-
r. MRosenträger,

Kragen und Stulpen für
v v x

S 22-7-2Das Martini-Quartal
der vereinigten Maurer, Zimmer S Dachdecker-Jnnung
findet Montag den 18. November, früh 9 Uhr, in dem Riſchgarten
locale ſtatt.

Merſeburg, den 9. November 1867.

l v Aug. Querfurth, Obermeiſter.
Schlachtefest in Röhſchen.
Donnerſtag den 14. d. M., früh 8 Uhr Wellfleiſch,

Abends Wellwürſt und Bratwurſt nebſt einen ff. Töpfchen
Bier, hierzu ladet freundlichſt ein

Eduard Weidig.

Schloß Cheater in Merſeburg.
Dienſtag den 12., Mittwoch den 13. und Donnerſtag den 14.

omische, physikalische und agios-e Vorstellungen für inſtructive Unter
haltung.

Iüns ſein und ſeiner 138 Genoſſen Schickſal, nach Zeichnungen
des berühmten Polarreiſenden Dr. Kane.

Alles Nähere die Tageszettel. G. bers

ä ini in dern ordentliches zuverläſſiges Mädchen, einigermaßen ingute erfahren wird am 1. Januar k. J. und ein Mädchen zur

Wartung eines Kindes für beſtimmte Tagesſtunden, zum 1. Decem
rau Marie SchulzFerne t Geübte Stickerinnen ſinden dauernde Beſchäftigung Näheres

Ein kleiner Handwagen wird zu kaufen geſucht Dom 274. Saalgaſſe 878, 2 Treppen hoch.



Seite. v
Ueber die wohlthuenden Wirkungen des Malzextract- Geſund-

heitsbiers aus der Fabrik des Hoſlieferanten Johann Hoff, Neue Wil
helmsſtr. 1. in Berlin ſchreibt Herr Sanitätsrath Dr. Butterlein
ans Schwiebus: Euer Wohlgeboren haben ſchon zum Oefſteren auf
meinen Antrag für meine Patienten von Jhrem Malz Extract geſandt.
ür beigehende 25 Thlr. (folgt Beſtellung.) Boonz bei Lychen, 21.

Oetober 1867. Schon ſeit Jahren leidet meine Geſundheit und mehrere
Male mußte ich ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen. Leider jedoch wurde
mir immer nur augenblicklich geholfen nie aber auf die Dauer und gründ-
lich. Jm Februar d. J. war ich wieder gezwungen, das Bett zu hüten
da wurde mir durch die Vermittelung des Prediger Enke zu Thomsdorf
b. Boitzenburg U. M. von Frau Gräfin v. ArnimBoitzenburg
Excellenz 25 von Jhrem Malzertract eſchenkt und dann erhielt
ich auf meine Bitte zum zweiten Male 25 Flaſchen. Dies Jhr Fa
brikat iſt mir beſſer bekommen als alle vorher angewandte
Medicin denn mein Huſten und Stiche unter der Schulter verloren
ſich, die Beklemmung der Bruſt und der Druck vor der Herzgrube ver
ſchwand, mit einem Wort: es iſt mir vortrefflich bekommen und ich fing
ſo zu ſagen von Neuem an zu leben (folgt Beſtellung).

Köpke, Lehrer.
Vor Fälſchung wird gewarnt.

Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen Malz Fabri

katen hält ſtets Lager. A. i eſ e.

Beſtätigungen von wiſſenſchaftlicher und privater

eeeeeeeeeeereer rBRarter zeugung stiünctur usieheretes
Mittel bei selbst noch jungen Leuten in kürzester Zeit den
stärksten Bartwuchs zu erzielen, empfiehlt à FI. 10 und 15
Sgr. Gustav Lots, Burgstrasse 300.

NB. Für den sicheren Erfolg garantirt der Erfinder
Apotheker Bergmann in Paris, 70 Boulevard Magenta.

SchlachtefestMittwoch den 13. November von früh 8 Uhr ab Wellfleiſch,
wozu ergebenſt einladet e Kluge am Roßmarkt.
Ein fleißiges ordentliches Mädchen findet zum 1. December Dienſt

Gotthardtsſtraße Nr. 143.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

DOom. P acat.
Stadt. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Otto ein Sohn dem Maurer

ann ein Sohn dem Bürger und Seilermſtr. Seydewitz eine Tochter.
etra uete der Bürger und Lohgerbermſtr. G. A. Schnetger in Oſchatz mit Jgfr.

A. C. L Londershauſen hier der Tiſchlergeſ. C. F. A. E. Oehlwein mit Jgfr.
Ch. W. Schneider hier der Handarb. F. C. Jrmiſch mit Frau H. Fr. verwittw.
Zöllner geb. Rolle hier. Geſtorben: die Ehefrau des Heildieners Mindach,
62 J. 4 M 14 T. alt, an Brechruhr der Maler A. Hartlepp, 29 J. 10 M.
14 T. alt an Verzehrung.

Donnerſtag Abends 7 Uhr Miſſions Gottesdienſt in der Stadtkirche. Herr
Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Rauſchenbach ein Sohn.
Altenburg. Geboren: dem Handarb. Grahneis ein Sohn dem Bürger,

Kauf und Handelsherrn Kramer ein Sohn dem Maurergeſ. Walther eine Tochter.
Getrauet: der Brauergeh. Eggert mit J. F, Naumann der Kaufm. Goſe-

Pohl aus Landsberg a. d, Warthe mit Jgfr. F. A. Morgenroth. Geſtorben:
die Ehefrau des Kgl. Reg. Raths Jordan, 51 J. alt, an Unterleibskrankheit;
die Ehefrau des Handarb. Hentſchel, 64 J. alt, an Unterleibsentzündung der
Ziegeldeckergeſ. Bülig 53 J. alt, am Schlage die jüngſte Tochter des Bürgers
und Tiſchlermſtr. Malpricht sen., 40 J. 8 M. alt, an Bruſtkrankheit.

Nächſten Donnerſtag den 14. November, Vormittags 11 Uhr, ſoll in
der Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.

Wohl kein Nahrungsmittel iſt dem Geſunden wie Reconvales-
centen zuträglicher, als eine reine, unverfälſchte Chocolade; übertrifft
doch eine Taſſe guter Chocolade bei weitem die beſte Bouillon am
Gehalte des poſitiven Nahrungsſtoffes! Zur Herſtellung billiger Preiſe
findet jedoch ſo vielſeitig eine Untermiſchung der Waare Statt, daß
eine garantirt reine Qualität zur Seltenheit geworden iſt. Um ſo
mehr verdient zur allgemeinen Kenntniß gebracht zu werden, daß
der DampfChocoladenfabrik von Franz Stollwerck in Köln a. R.
welche zu den bedeutendſten des Zollvereins zählt, auf der Pariſer
Welt Ausſtellung für Reellität, vorzügliche Qualität und Billigkeit
ihrer Chocoladen die Preis Medaille zuerkannt wurde. Dieſe Aus-
zeichnung iſt um ſo ehrender, als die ertheilte die einzige Medaille
iſt, welche in der Branche auf ganz Preußen fällt! Die Fabrik ver
dankt dem Princip: nur durchaus reine Waare an den Markt zu
bringen ihren verbreiteten Ruf. Jedes größere Geſchäft ſollte ſich
zur Pflicht machen, ſeine Kundſchaft mit dieſem Producte zu verſehen.

Die phyſikal iſchen Vorſtellungen des Herrn Amberg.
Vor einen zu unſerm Bedauern nur kleinen Kreiſe gab der

yſiker Hr. Amberg geſtern Abend ſeine Vorſtellung im hieſigen
loß Theater. Er führt uns auf ein Feld, das den Menſchengeiſt

m erſten bis zum letzten Augenblick unſerer Denkthätigkeit beſchäf
igt, in die Geheimniſſe des erhabenen Weltalles mit ſeinem wunder
ren Syſtem an Planeten u die nach ewigen Geſe

äAſtronomiſcher Unterſuchungen, legt uns Herr Amberg durch treue
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Abbildungen vor Augen und erläutert dies geſammte Himmelstableau
durch klaren, leicht faßlichen Vortrag. Als angenehme Zugabe er
halten wir noch hübſche Nebelbilder und Experimente mit dem Hydro-
Oxygen -Gas. Wie man ſieht, iſt es eine ausſchließliche Werk
ſtätte zur Bereicherung unſeres Wiſſens ein Wegweiſer zu jenen
lichten Höhen, von deren Glanz und Größe Manche unter uns kaum
eine ſchwache Vorſtellung haben. Damit an der Hand eines erfah-
renen Führers ſich vertraut zu machen, iſt ſchon das Opfer weniger
Stunden und einiger Silbergroſchen werth. Herr Amberg kündigt.
wie aus dem Jnſeratentheil erſichtlich, noch drei Vorſtellungen für
Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtag mit neuem Programm an,
namentlich ſind die Nordpolarfahrten John Franklins und Auffindung
der Ueberreſte der Expedition bemerkenswerth.

Wünſchen wir, daß die Sterne, welche Herr Amberg ſo vor
trefflich zur Darſtellung bringt, ihm bei dieſer Vorſtellung günſtiger
ſein mögen, als dies bishetk der Fall war; daß aber namentlich
die hieſigen Schulen einer regen Theilnahme an den Ambergſchen
Vorſtellungen ſich befleißigen, dürften wir faſt als eine Forderung

unſerer Zeit aufſtellen. M.
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bereichert worden dem der Genius eines echten Künſtlers den Stem
pel ewiger Jugend aufgedrückt hat: das Tedeum auf dem Schlacht
felde bei Leuthen von Camphauſen.

Bei Collin aufs Haupt geſchlagen, von allen Seiten eingeſchloſſen
von dem unaufhaltſamen Vordringen der Feinde ſchien Friedrich der
Große im Herbſt des Jahres 1757 endlich der Gewalt ſeiner Gegner
unterliegen zu ſollen. Schon jubelte der Wiener Hof und rathſchlagte
mit den andringenden Franzoſen über die Zerſtückelung der anſtreben
den Großmacht Preußen da trat eine jener wunderbaren Wendungen
des gewaltigen Krieges ein, welche ein blendendes Licht für die
Augen der ſtaunenden Mitwelt die denkenden Köpfe der Nachwelt
noch lange mit ehrfurchtsvollem Sinnen erfüllen wird.

Mitten aus der ihn umgebenden Hoffnungsloſigkeit heraus er
hebt ſich der große König, wie ein Sturmwind fegt er am 5. No-
vember bei Roßbach die übermüthigen Franzoſen und die erbärmliche
Reichsarmee vom Erdboden und eilt ohne Zeitverluſt nach Schleſien,
den Kampf um dieſes verlorene Land zu erneuern. Bei Leuthen,
2 Meilen weſtlich von Breslau, ſtieß er am 5. December mit ſeinen
32,000 Mann auf das mächtigſte und tüchtigſte der feindlichen Heere
80 90,000 Mann ſtark unter dem Prinzen Carl von Lothringen
und dem Feldmarſchall-Dann, dem Sieger von Collin. Mit Hohn
ſahen dieſe auf die anrückende „Potsdamer Wachtparade“;, aber der
feſte Entſchluß der begeiſterten Truppen in dieſer höchſten Noth mit
ihrem Könige zu ſiegen, oder zu ſterben und die geniale, für alle Zeiten
denkwürdige Taktik des großen Feldherrn zertrümmerte in wenigen
Nachmittagsſtunden dies ſtolze Heer ſo vollſtändig daß nur die mit
großer Dunkelkheit hereinbrechende Nacht die völlige Vernichtung der
ganzen öſterreichiſchen Armee verhinderte.

Der Feldzug des Jahres 1757 war entſchieden, Schleſien wie
dererobert, das Gefühl der Errettung durch höhere Hand aus ſiche
rem Untergange durchzog Aller Herzen und bei dem nächtlichen
Vorrücken über das mit Todten und Verwundeten bedeckte Schlacht
feld nach Liſſa erſcholl aus den Reihen der graubärtigen Krieger
plötzlich erſt vereinzelt und leiſe, denn lauter und immer lauter der
ernſte, feierliche Geſang: „Nun danket alle Gott!“
Dieſen Moment hat der Künſtler gewählt, um die glorreiche

Waffenthat mit ihrem tief religiöſen Hintergrunde im Bilde würdig
der Nachwelt zu überliefern. Die Nacht hat ſich auf das Schlacht
feld niedergeſenkt, auf dem Kirchhofe hinter der alten, ſchneebedeck-
ten Dorfkirche Leuthens, auf den man Verwundete, Gefangene, Tro
phäen gebracht hat, drängt ſich ein Theil der Truppen zuſammen,
ein eilig angezündetes Feuer umſtehen die wohlbekannten Grenadier-
Geſtalten jener großen Zeit, die feſten Züge grell vom Feuer beleuch
tet, von Aller Lippen tönt unter dem Kruzifixe der Lobgeſang. Mit
dem alten Ziethen und einigen anderen Generalen iſt der große König,
der fünf und vierzigjährige Sieger, ſelbſt an das Feuer getreten,
in ſcharfen Umriſſen hebt ſich die hohe, dunkle Geſtalt von dem
Feuerſcheine ab, und in tiefer innerer Erregung, die den Schritt zu
plötzlichem Stillſtande hemmt, hört er das Dankeslied, das aus der
Bruſt ſeiner Krieger zum höchſten Lenker aller Geſchicke emporſteigt.
In ergreifender Zuſammenſtellung hat der Künſtler auf einem Blatte
die Schrecken des Todes, die ſelbſtverleugnende Hingebung an König
und Vaterland, die ernſte Freude ſieggekrönten Strebens den hin
reißenden Ausbruch innigſter Dankbarkeit gegen Gott, den bitteren
Groll gebrochenen Stolzes und in der Perſon des Heldenkönigs ſelbſt
die flammende Begeiſterung und die unerſchütterliche Hoffnung auf
die endliche Löſung ſeiner großen Aufgabe zu vereinigen gewußt.

Das Bild weiter zu zergliedern, würde zu weit führen die
Wärme und Pietät des Beſchauers aber wird. in ihm eine Fülle

wahrhaft künſtleriſchen Schaffens und eine unverſiegliche Quelle edlen
Genuſſes finden.
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